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Beilage zu Nr . 2VS - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 2 . September 1881 .

x Der SS . Bereiustag der deutsche « Erwerbs -
u«d Wirthschaftsge « osse « schafte » z« Kassel .

(Schluß .)
Die zweite Hauptversammlung am 27 . August hatte sich zu¬

nächst mit einem für alle Vereine gemeinsamen und sehr wich¬
tigen Gegenstand , der Revision des Genossenschafts -
Gesetzes , zu befassen . Der Anwalt der Genossenschaften , Hr .
vr . Schulze (Delitzsch ) hatte den Antrag gestellt , die von ihm
ausgearbeitete » , in den Gensffenschaftsblättern bereits nebst Mo¬
tiven mitgetheilten Abänderungsvorschläge zum Gesetz vom 4 . Juli
1868 über die Privatrechtliche Stellung der Erwerbs - und Wirth -
schaftsgenoffenschaften zu genehmigen . Der fragliche Entwurf
hat bereits dem Reichstage Vorgelegen und ist von diesem der
Regierung zur Berücksichtigung empfohlen worden . Der 69 Para¬
graphen enthaltende Entwurf wurde einzeln durchberatheu und
mit einigen unerheblichen Abänderungen angenommen . Die De¬
batte war sehr lebhaft ; sie ergab in der Hauptsache , daß die Vor¬
schläge des Anwaltes als sach- und zeitgemäß den Bedürfnissen
der Vereine angepaßt und durch die Erfahrungen im Bereins -
leben begründet anerkannt und allseitig als zur ferneren Entwick¬
lung des Genossenschaftswesens nothwendig erklärt wurden . Von
abändernden Beschlüssen erwähnen wir : Zu 8 2 , betreffs der
Minimalzahl von 10 Personen bei der Gründung von Genossen¬
schaften , wird das Amendement angenommen , wonach sich diese
Beschränkung nicht auf die bereits bestehenden Vereine erstrecke»
soll . Zu 8 19 wird ausgesprochen , daß die Doppelzeichnung bei
allen Willenserklärungen des Vorstandes unerläßliche Bedingung
ist . Zu 8 2 ? wird beschlossen , den Anwalt zu ersuchen , dahin zu
wirken , daß der Absatz 2 dieses Paragraphen , welcher lautet :
« Die Mitglieder des Vorstandes haben , wenn ihre Handlungen
auf andere , als die in dem gegenwärtigen Gesetze erwähnten ge¬
setzlichen Zwecke gerichtet sind , oder wenn sie in der Generalver¬
sammlung die Erörterung von Anträgen gestatten , welche auf
öffentliche Angelegenheiten gerichtet sind , deren Erörterung unter
die Landesgesetze über das Bersammlungs - und Vereinsrecht fällt ,eine Geldbuße bis zu 600 M . verwirkt "

, in Wegfall komme .
Es wurde hervorgehoben , daß die Genossenschaften ja unter dem
allgemeinen Vereinsgesetze stehen und daß es nicht nothwendig
sei » für dieselben besondere Polizeibestimmungen zu erlassen . Es
gebe gewisse Angelegenheiten , wie die Frage des Wuchergesetzes ,der Stempelsteuer rc. , deren Besprechung im Interesse der Ge¬
nossenschafter nothwendig sei . — Zum Schluß wurde noch ei»
Antrag angenommen , den Anwalt zu ersuchen , dahin zu wirken ,daß der 8 35 des Genoffenschaftsgesetzes folgende Fassung er¬
halte : „Wenn eine Genossenschaft andere , als die im gegen¬
wärtigen Gesetze (8 1) bezeichnten geschäftlichen Zwecke verfolgt ,so kann sie aufgelöst werden .

" Die bisherige Zulässigkeit der
Auflösung aus den weiteren Gründen : „wenn eine Genossenschaft
sich gesetzwidriger Handlungen oder Unterlassungen schuldig macht "

,soll in Wegfall kommen .
Endlich wurde der Antrag : „ den Anwalt zu ermächtigen , den

von anderer Seite zu dem angeführten Zwecke eingebrachten oder
» och einzubringenden Anträgen gegenüber die bekannten , dem
Wesen und Aufgaben der Genossenschaften entsprechenden Grund¬
sätze zur Geltung zu bringen , wie das bereits in Betreff der An¬
träge der Herren v . Mirbach und Ackermann auf dem Reichs¬
tage geschehen und in den „ Blättern für Genossenschaftswesen "
mitgetheilt ist "

, einstimmig angenommen . Herr vr . Schulzedankte hiefür und ermahnte angesichts der Anfeindungen , welche
die Genossenschaften von vielen Seiten zu erfahren haben , recht
vorsichtig zu sein und Alles zu vermeiden , was einen Vorwand
zum Einschreiten gegen sie geben würde .

Im Namen der als Gäste erschienenen Vertreter der ländlicher :

Darlehens - und Consumvereine in Hessen und Baden sprach noch
Herr Polizeirath HaaS aus Darmstadt die Zustimmung zu den
Beschlüssen der Versammlung nach seiner persönliche « Ueberzeu -
gung aus und betonte , daß , wenn auch die von ihm vertretenenVereine formell noch nicht zum allgemein deutschen Verbände ge -

! hören , doch die Uebereinstimmung in den Grundregeln der Ge -
noffenschaft bestehe ; sie halten fest an den Grundsätze « der Selbst -

! Hilfe , ohne die Staatshilfe und Staatsaufsicht in Anspruch zu' nehmen .
! Auf Einladung von Seiten des Kreditvereins und des Ober -
j bürgermeisters von Darmstadt wird Darmstadt als Ver -
! samwlungsort für den nächstjährigen Vereinstag bestimmt . Die
! Verbandsrechnung wurde sodann genehmigt und der Etat für
! das folgende Jahr festgesetzt . Der Anwalt sprach hierbei sein' Bedauern aus , daß der Unterbadische Verband der Vorschuß - und

Kreditvereine als der einzige unter allen Verbänden im Rückstand
geblieben sei .

Es folgte nun die Berathung der besonderen Angelegenheitender Konsumvereine . Die erste Frage bezüglich des Manko 's
der Lagerhalter wurde zurückgeftellt , indem der Anwalt es für
zweckmäßiger hielt , diesen Punkt , für dessen Beurtheilung rein
praktische Gesichtspunkte maßgebend sind , innerhalb der Konsum -
Vereine allein zu entscheiden . Eine weitere Frage über die Be¬
zahlung der Lagerhalter fand in der Hauptsache ihre Entscheidung
dahin , daß denselben , neben mäßigem festen Gehalt , auch eine
Verkaufsprovision anzuweisen sei, welche der bei zunehmendem
Umsatz erwachsenden Mehrarbeit angemessen ist . Endlich wurde
beschlossen , den Konsumvereinen zu empfehlen , die Rechnungs¬
abschlüsse vor der über die Vertheilung des Reingewinns beschlie¬
ßenden Generalversammlung ihren Mitgliedern zur Kenntniß zu
bringen und die Rechenschaftsberichte mit tabellarischen , einige
Jahre umfassenden Aufstellungen über Verkaufserlöse , Geschäfts¬
anteile , Spareinlagen und Reservefonds zu versehen , auch den
Jahresumsatz von jedem geführten Artikel zu bezeichnen . — Der
eingereichte Entwurf einer Instruktion für die Aufnahme der
Waarenbestände (Inventuren ) wurde zunächst zur Berathung in
den einzelnen Vereinen und Verbänden zurückgestellt .

Am 28 . August Mittags wurden die Verhandlungen geschlossen ,welche 2V- Tage dauerten . Für die Gäste war das Lokalkomits
in zuvorkommender Weise besorgt durch Begleitung zum Besucheder Sammlungen und Sehenswürdigkeiten Kassels . durch Ver¬
anstaltung einer gemeinschaftlichen Fahrt durch den schönsten' Theil der Stadt und die herrlichen Anlagen der Karlsaue . Eine
Parthie nach Wilhelmshöhe fiel sehr günstig aus . Bei dem Fest¬mahl am 27 . Abends brachte Hr . vr . Schulze , der sich trotzdes hohen Alters von 73 Jahren bei diesem Verbandstage unge¬mein frisch und lebendig bewies , einen begeistert aufgenommenenToast auf Kaiser und Reich aus , wobei die Aufgabe der Ge¬
nossenschafter und deren Verantwortlichkeit in geistreicher Weisebetont wurde . — Es darf dieser Verbandstag in jeder Hinsichtals ein befriedigender bezeichnet werden .

Bulgarien .
Ueber die Zustände in Bulgarien erhält die „ Mg .

Ztg . " aus Rustschuk , 23 . August , von ihrem , der jetzigen
bulgarischen Regierung übelwollenden Korrespondenten fol¬
gende mit Vorsicht aufzunehmende Schilderung :

Aus dem ganzen Lande wessen Berichte über Steuerverweige¬
rungen rin . und die gesammte Situation nimmt eine Gestaltung
au , daß sie das Ernsteste für die gegenwärtige Regierung be¬
fürchten läßt . Im Tirnovoer Kreise hat die Autorität der Re¬
gierung gänzlich zu existiren aufgehört , kein Bürger oder Bauer
zahlt Steuern , die Beamten werden geprügelt und verjagt , und

offen wird ausgesprochen , daß man von der Staatsstreichs - Regie¬rung nichts wissen wolle , daß diese kein Recht habe . Abgaben ein -
zufordern . Im Rustschuker und Silistrier Kreise macht die Re¬nitenz gleichfalls bedeutende Fortschritte , der Muth . welcher beiunseren sonst feigen und Passiven Bauem auf einmal gekommenist , scheint förmlich ansteckend zu wirken , und die Liberalen erleben ,ohne daß sie gegen den Fürsten agitiren . die Geuugrhuung , daßihre Prophezeiungen schneller in Erfüllung gehen , als sie es
selbst glaubten . Täglich laufen neue Meldungen ei» , so heuteaus Razgrad , Rahovo und Nikopoli . Besonders stark war einKrawall in Vacarel , über welchen aus Sofia geschrieben wird »daß die Bauern zwei Zollämter in der Nähe ihres Dorfes an -
griffen . Sie glaubten , daß die Zollämter für die Steuereinhebunggeschaffen seien , nahmen dieselben mit Sturm und mißhandeltenden Beamten Konstantin Elenkoff so , daß derselbe schwer krank
darniederliegt . Die Zollkasse wurde geplündert . Nun gehörendiese Aemter aber zu Ostrumelieu , es hat daher eine schwere Grenz¬verletzung stattgefunden und Aleko Pascha dürfte nicht verfehlen ,von der bulgarischen Regierung Satisfaktion zu fordern . DerMinister des Innern , Oberst Remlingen , wagte es bisher nicht ,mit Strenge vorzugehen , weil er fürchtet , daß , wenn erst einmalBlut geflossen , die Lage des Fürsten eme noch prekärere , als siees ohnedies schon ist . wird . In einem Vortrage , den er Alexan¬der erstattete , gab dieser jedoch seine Einwilligung zur Anwen¬
dung von Zwangsmaßregeln , und wir werden also bald von Zu¬sammenstößen hören . Mit dem vielen Gelde , das sich die Bul¬
garen ihre neue Armee kosten ließen . ist also wenigstens etwaserreicht : Die Armee kann ihre Tüchtigkeit im eigenen Lande anden „treuen Unterthanen "

erproben . — Nun ist übrigens auch inder Armee die Unzufriedenheit hoch genug gestiegen . Ich meldeteIhnen bereits , daß eine Anzahl Offiziere ihre Entlassung genom¬men haben und sich nach Ostrumelien begeben wollen . Jetzt ver¬lautet von einer ganz eigenthümlichen Maßregel , welche aber¬mals die verständigeren Elemente des Offiziercorps zum Aus¬tritt zwingen wird . Der Fürst will nämlich diejenigen — meistrussischen — Offiziere außertourlich befördern , welche sich wäh¬rend der Wahlbewegung besonders ausgezeichnet haben . sei esals Wahlkommiffäre , sei es bei Aufrechthaltung der „ Ordnung "
und durch Treibung der säumigen Wähler zur Urne . Es habendaher eine Menge andere Offiziere beschlossen, in dem Moment ,wo diese Beförderung eintritt — es soll dies am Geburtstagedes Fürsten geschehen — zu demissioniren .

Im Ministerium bereiten sich eine Menge Veränderungen vor .Der ehemalige Minister des Aeußern , Stojloff , welcher seinenPosten an Volkoviö abgeben mußte . ist wieder , vorläufig alsStellvertreter . in 'S Kabinet getreten , und man spricht davon ,daß ihn der Fürst , weil er ehrliche Männer brauchen kann , zumMinister ohne Portefeuille ernennen werde . Professor Drinoff ,dessen Ankunft aus Rußland ich fchon meldete , lehnte es ab , denStaatsrath zu organisiren . Ueberhaupt scheint er von den hiesi¬gen Zuständen wenig erbaut zu sein und es heißt . daß er sichmit dem Gedanken trage , nach Ostrumelien überzusiedeln , wo er,ebenso wie im Fürstenthum , eine große Popularität genießt . Esist eben ein Unglück für den Fürsten : die wenigen anständigenBulgaren hat er entweder entlassen , oder sie wollen nicht mit ander Reaktionsmaschine arbeiten ; die zahlreichen Stellcnjäger , dienichts taugen , dagegen drängen sich auf und kompromittiren seineSache noch mehr als sie es ohnedies schon ist . — Zum Schlußeine pikante Neuigkeit : die Sophiaer Regierung wollte zumbulgarischen diplomatischen Agenten in Bukarest de» bekannte «Grekoff ernennen . Auf eine vertrauliche Anfrage bei der Buka -
rester Regierung erfolgte dagegen die kühl ablehnende Antwort ,daß man mit Männern von der Vergangenheit Grekoffs nichtamtlich verkehren könne !

/ x Die badische Kunst- und Kunstgewerbe- Ausstellung
zu Karlsruhe 1881.

II .
Nachdem wir in unserem ersten Bericht einen kurzen Ueberblick

über die Zwecke und Ziele der Ausstellung , sowie die Eintheilung
derselben gegeben haben , wollen wir uns heute mit der Bespre¬
chung der Gruppen der ersten Abtheilung (modernes Kunstge¬werbe ) beschäftigen , wobei wir übrigens von vornherein bemerken ,daß die Ausstellungsgegenstände nicht gruppenweise aufgestellt sind .Die künstlerischen Anordner sind von dem Gedanken ausge¬
gangen , dem Beschauer alle Gegenstände möglichst in der Um¬
gebung vorzuführen , in welche sie gehören . Es wurde dies durcheine (unseres Wissens ganz neue ) Eintheilung des Ausstellungs¬raumes in überraschend günstiger Weise erreicht . Die Ausstel¬
lungsgegenstände sind io eine Anzahl von Kabinetten , welchevon einander durch tapezirte , bemalte und sonst dekorirte Wände
geschieden sind , untergebracht ; sie sind da gewissermaßen in dem
Zusammenhänge mit anderen Gegenständen vorgeführt , welchesie beim Gebrauche für gewöhnlich haben . Es mag vielleichtmanchem Aussteller von Dekorationsgegenständen auf den erstenBlick nicht recht gepaßt haben . seine Ausstellungsgegenstände inverschiedenen Kabinetten zerstreut zu finden . indessen nur einKurzsichtiger vermag wohl hier einen Einwand zu erheben - sowie Alles angeordnet ist , steht jede Sache an dem Platze,

'
derihr zukommt , der Besucher schaut Alles in der richtigen Zusammen¬gehörigkeit und wird den Ausstellungsraum nicht verlassen , ohuewohlthuend von dem einheitlichen künstlerischen Geiste , welcherAlles durchweht , berührt worden zu sein . Nebenbei wollen wirübrigens nicht zu bemerken unterlassen , daß durch den Katalog ,sowie , wo es nothwendig ist , durch Etiquetten die Interessen derAussteller in jeder Beziehung gewahrt sind .Da uns der Raum , sämmtliche Gruppen eingehend zu be¬

zechen , leider nicht zu Gebote steht , so wollen wir dies wenig¬stens nur mit denjenigen Gruppen thun , welche besonders her¬vorragende Leistungen aufzuweisen haben .Wir können da gleich mit der Gmppe l (Steine , Erden ,-t. h o nwaaren , Glas ) beginnen , von welcher wir zugestcheu« mffeu , daß sie eine große Anzahl schöner und mustergiltiger- bgenstandr umfaßt . Am reichsten sind in dieser Gruppe die Ma -
li » ' OAund Glasgemälde vertreten . Nament -^ Ma,olika - Jndustrie einen sehr anerkennenswerthen

Aufschwung .
Unser jetzt in Hamburg wohnender Landsmann Bichweiler

(geb . zu Billingen ) entzückt uns durch seine in Form und Farbe
gleich tadellose » Arbeiten , an welchen wir nur den relativ sehr
hohen Preis auszusetzen haben . Bichweiler (auf welchen wir
bei der Metallgruppe nochmals zurückkommen ) hat fein Geschäftin Hamburg 1878 gegründet ; er beschäftigt jetzt 30 — 40 Arbeiter
und hat einen bedeutenden Absatz nach überseeischen Ländern .

Aber unsere einheimischen Firmen bleiben mit ihren Leistungen
hinter unserem Landsmann in Hamburg nicht zurück . Wir nennen
da gleich einen zweiten Villinger , Joh . Glatz , welcher den alten
Sitz der Majolika - Industrie in unserem Lande Lurch eine Anzahl
Vasen , Krüge , eine geschmackvolle Petroleumlampe (Kabinet (22 )
Grothues ) und verschiedene andere hübsche Sache » und Sächelchen
würdig vertritt . Ihm schließen sich Karl Brombacher ,Marzell Göhringer und Wilh . Leppert aus Kandern an .Die Entwürfe zu den Arbeiten der drei Genannten entstammen
zum größten Theil der hiesigen Großh . Kunstgewerbe -Schule ,welche hier wieder einen schönen Erfolg zu verzeichnen hat .

Wir verfehlen übrigens auch nicht, die sehr guten Leistungenvon B . und Th . Wagner in Zell a . H . und Const . Lichtlein Staufen zu erwähnen . Wohl mit Recht glauben wir dann
an dieser Stelle auf die von F . Maher u. Cie . dahier ausge¬
stellte famose Punschbowle in Porzellan mit 12 . Bechern auf¬
merksam machen zu sollen . Dieselbe ist von Prof . H . Götz ent¬
worfen und von K . Schaaf in Zell a. H . ausgeführt . Gleich¬
falls in Porzellan und nach Entwurf von Prof . H . Götz hat
Adolf Baumgarten vo » hier 2 Paar Renaissance -Basen aus¬
gestellt ; recht gelungen erscheint auch eine Anzahl Teller und
Platten , (Entwurf Architekt Lauter ) , welche sich sehr hübsch
repräsentiren und durch verhältnißmäßig niedrigen Preis unwill¬
kürlich zum Kaufe reizen .

Frau Major v . Bülow und Freifrau v . Ulmenstein ,beide aus Freiburg i . Br . , stellten einige Porzellanmalereien aus ,welche für Dilletantinuen recht lobenswerth sind .
In unserem praktischen Zeitalter der eisernen Oefeo wird man

unwillkürlich durch die große Anzahl der ausgestellten Kachelöfen ,die das Auge zu erfreuen und den Leib zu erwärmen so recht ge¬schaffen sind , angenehm berührt . Wir nennen da vor allem den
von dem Ofen - und Thonwaaren - Fabrikanten Ed . Mayer dahier
ausgestellten , nach Entwurf von Prof . C . Hammer gefertigten

grünen Renaissanceofen mit sog . Kunst , im Kabinet (8 ) , Himmel¬heber . An dieses behagliche Kunstwerk schließt sich eine stattlicheAnzahl Geschwister , groß und klein, grün und braun , mehr oderminder behaglich , in die verschiedenen Kabinette vertheilt , an .Aussteller derselben sind : Fried . Geisend örfer und Friedr .Mayer dahier ( Letzterer stellt auch eine Anzahl recht hübscher
Majolikafiguren aus ), Gustav Haberstroh von Haslach unddie Lahrer Ofen - und Thonwaaren -Fabrik .

Nicht minder als Majoliken und Oefen verdienen die Glas¬
gemälde Beachtung . Hier habe» unsere ersten Firmen gewett -
eifert , das Beste zu leisten . Da dieselben dem Prinzipe der Auf¬
stellung gemäß in sämmtlichen Abtheilungen zerstreut untergebrachtsind , so wollen wir an dieser Stelle auf die Besprechung der¬
selben verzichten und ihrer da erwähnen , wo sie zur Erhöhungder künstlerischen Wirkung angebracht sind.

Wir wollen endlich unseren heutigen Bericht nicht beenden ,ohne der sauberen Emaillearbeiten der Firma Gebr . Schultheißin St . Georgen zu erwähnen , nur wünschen wir , daß genannte
Firma sich der zeitgemäßen kunstgewerblichen Richtung etwas
mehr nähere .

Auch an dem Kabinet (3) des Gypsformers Fritsch wollen
wir nicht vorüber gehen , ohne einen Blick hineingethan zu haben .Sind wir auch sonst gerade keine Freunde angemalter Gypsfigu -
ren , so müssen wir doch anerkennen , daß die bronzirten Figuren ,Schilde . Teller und Reliefs in diesem Kabinet mit entschiedenem
Geschick behandelt und sowohl für dekorative wie museale Zwecke
sehr geeignet stad .

Endlich noch ein Wort über die Arbeiten in Stein , Cement ,Gyps und Stuck . Brenzingeru . Cie . aus Freiburg i . B . habeneine Anzahl Kapitäle . Konsole . Baluster . Rosetten , Medaillon
u . a . in Cementguß , Nachahmung von verschiedenfarbigem
Sandstein ausgestellt , recht anerkennenswerthe und gute Arbeit ,
einzelne Gegenstände , besonders die gothischen Kapitäle nach vor¬
züglichen Mustern .

Von eigentlicher Steinhauerarbeit haben nur Adam in Bühl
und Nußbergerin Karlsruhe , beide je einen Grabstein , aus¬
gestellt . Bei Erstcrem ist zu bedauern , daß die sehr saubere und
gute Arbeit auf ein nicht mehr zeitgemäßes Motiv verschwendetwurde . Letzterer hat nach dem Entwurf von Architekt Koß -
mann ein sehr hübsches Monument gefertigt , welches ebensawie der Entwurf volle Anerkennung verdient .



Badische Chrouik .
2s. Schwetzingen , 31 . Aug . Das Hopfenerzeugniß

läßt hinsichtlich seiner Güte nichts zu wünschen übrig . Allent¬
halben ist man mit dem Pflücken beschäftigt . Einzelne kleinere
Abtheilungen wurden gestern zu 200 Mark verkauft. Ein eigent¬
liches Geschäft konnte sich jedoch in Ermangelung trockener ver¬
sendbarer Waarc nicht entwickeln. Aus den Nachbarorten hören
wir. daß Proben zu 150 Mark abgingen.

— vom Bodensee . 31 . Aug. Der Stand der Kulturen
ist fortwährend günstig. Nachdem die Cerealien, unter welchen
die Sommerfrüchte den besten Ertrag geliefert, eingeheimst find ,
ist der Herbst seit langer Zeit nicht mehr mit solcher Sehnsucht
erwartet worden. Die diesmaligen Hoffnungen unserer Winzer
haben eine um so größere Berechtigung , als der Stanv der Reben

in der Seegegend ein überwiegendgünstiger genannt werden darf .
Die Trauben sind in den meisten Weinorte« zahlreich und groß»
in der Entwicklung vorangeschritten und von Pilzen , sowie von
schädlichen Insekten zumeist verschont geblieben . Wenn der Sep¬
tember — wie zu hoffen — von schöner Witterung begleitet ist»
so kann an einer trefflichen Qualität des 41ers nicht im mindesten
gezweifelt werden . In einem Theile der Schweiz hat die Wein-
cikade an den Reben großen Schaden angerichtet.

Literatnr-Arrzeigen.
Im Verlag von I . C . C . Bruns in Minden ist erschienen :
1) Petroleum und Asphalt in Deutschland von F . F .

Freiherr» v . Dücker , königl . preuß. Bergrath . 2 . Auflage. Ge¬
heftet. Der Verfasser hat dem Vorkommen des Erdöls auf

deutschem Boden und der Erschließungund Nutzbarmachung sein« >
Quellen von jeher ein großes Interesse gewidmet, und bei dem
hohen Werthe , den die deutsche Erdöl - Frage nicht allein für
Handel und Verkehr , sondern für unser Vaterland überhaupt hat,
dürfte seine Schrift gewiß allgemein Interesse und Beachtung
verdienen .

2) Die EiSperiode in Europa . Drift - und Gletscher¬
theorie als neue geologische Streitsätze behandelt von demselben
Verfasser. Geheftet. Herr Prof . vr . Knop in Karlsruhe schreibt
über diese Broschüre : „Ich versichere Sie , daß mich Ihre Dar¬
stellung in hohem Maße befriedigt. Ich habe diese Dinge im
Wesentlichen schon seit Dezennien dem Sinne nach in ähnlicher
Weise meinen Studirenden vorgetragen und bin sehr erfreut , i»
Ihrem Vorträge einmal eine vortrefflich gehaltene, allgemein ver¬
ständliche und systematisch zusammengefaßteEntwicklungder Ideen
zu finden.

"

Handel «»d Verkehr .
HandetödertKte .

Börsenberichte vom 30. August . Frankfurt : matt ; die
Besserung von gestern ging säst überall verloren. Deutsche
Staatspapiere erholt ; verstaatlichteAktien eher matter . Oesterr .
Renten befestigt ; Ungarn dagegen bedeutend niedriger. Russen
besser. Oesterr . Prioritäten wenig verändert. Bahnen und Banken
meistens schwächer . — Die Abendbörse war matt ; die Kurse der
Spekulationspapiere wurden weiter gedrückt.

Berlin : gedrückt . Kredit schließlich ermattend. Bahnen und
russische Werthe fest . Banken nachgebend . Bergwerke ziemlich
behauptet. Geld 4' /« Proz .

Wien : matt , Kurse der Renten niedriger ; Bahnen meistens
behauptet.

Paris : bewegt , Schluß flau . Französ. Renten verloren 30
bis 50 Cs . » Italiener 20 Cs . , Oesterr . -Ungar . Werthe, Staats¬
bahn , Lombarden niedriger» Russen dagegen besser.

London : matt . Englische Consols fiele» von 99°/„ auf
98' /, , Italiener von 89 auf 88' /. , Preuß . Consols behauptet zu
99^, . ebenso Russen. Man befürchtet weitere Discontoerhöhung.
— Getreide- und Mehlpreise weichend .

Frankfurter Börse . Die Beseitigung der Medioliquidation
ist durch die Handelskammer beschlossen worden. Die Medio-
liquidation des September wird die letzte sein ; von da an sollen
Zeitgeschäfte an der Frankfurter Börse ausschließlich Per Ultimo
abgeschlossen werden resp . Anrecht auf offizielle Notirung haben .
— Die Handelskammer hat ferner in Bezug auf den Stempel
der Werthpapiere folgende Usancen festgesetzt : Bei Lieferung
gestempelter Titres vor dem 30. September hat der Empfänger

den Stempel zu vergüten und kann die Annahme solcher Stücke
nicht verweigert werden, d . Der Käufer hat dem Verkäufer den
Stempel auf solche Papiere zu vergüten, welche vor dem 30. Sep¬
tember gekauft , jedoch erst später geliefert werden. 0. Der Ver¬
käufer hat den Stempel für solche Titres zu tragen , welche, auf
Grund vor dem 1 . Oktober abgeschlossener Prämie » oder Stel¬
lagegeschäfte am oder nach dem 1 . Oktober abgeliefert, resp .
empfangen werden , ä . Der Geldnehmer bat den Stempel für
alle über den 30. September hinaus in Prolongation gegebenen
oder sonstwie beliebenen Papiere zu tragen , resp . dem Geldgeber
zu vergüten. (Frkf. Ztg .)

Wien , 31 . Aug. Der offizielle Bericht über den Saaten¬
markt schätzt den Gesammtumsatz in Weizen auf circa 170,000
Meter -Zentner (ungerechnet 60,000 Pud podolischsn Rothweizen,
die eine Mannheimer Firma zu 1 Rubel 53 Kopeken per Pud ab
Odessa geschloffen) , Roggen 20,000, Gerste 180,000, Hafer 40,OM ,
Raps 20,000, grobe Kleie 15,000, feine Kleie 12,000 Meter -Ztr .

Köln , 31 . Aug . Weizen >oeo hiesiger 25 .— , looo fremder
24 50, per Novbr . 24 .—, per März 23 .40. Roggen loco hiesiger
21 .— , per Novbr . 17 .70 , per März 17 .30 . Hafer loco 17 .— .
Rüböl loco 31.50 , per Oktober 30.40, Mai 30.60.

Bremen , 31. Aug . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >oco 7 .85 , per Sept . 7.85 , Per Okt .-Dez . 8 .10, per Januar
8.25 . Fest. Amerik . SchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 59 '

«.
Pesth , 31 . Aug . Weizen los« ruhig , auf) Termine ange-

boten , per Herbst 12 .65 G . , 12 .70 B . Hafer per Herbst 7 .90 G -,
7.92 B . Mais Per August 7 — G . . 7 .02 B . Kohlreps 13 V» .
Wetter : schön.

Paris , 31 . Aug . Rüböl per Aug . 82.75 , Per Sept . 82.75,

per Sept .-Dez . 83 .25, per Jan .-April 83 .50. — SpirituS per
Aug. 62.75, per Jan . -April 63.75 . — Zucker , weißer, dispo».
Vtr. 3, per Aug . 64 . 10, per Okt.-Jan . 63 .- . - Mehl . 8 Mar -
ken , per Aug . 71 .75 ; 9 Marken Per Sept . 67 .25, Ver Sept .-
Dez. 67 .50, per Nov .-Febr . 67 .50. — Weizen per Aug . 33 .30,
per Sept . 31 .80, per Sept .-Dez . 31 .75, Per Nov .-Febr . 31 .75.
— Roggen per Aug. 22 .25 , per Sept . 22 .—, per Sept -Dez.
22 . — , per Nov . -Febr . 22 .10.

Antwerpen , 31 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disp . 19 '/« b . , 19 ' /, B .

New - B 0 rk , 30. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Jork 7 ' /«, dto . in Philadelphia 7 ' /«, Mehl 6,00, Rolher Winter -
weizen 1,44 , Maie (old mixed) 70, Havana - Zucker 7°/, . Kaffee.
Rio good fair 11 °/« , Schmalz (Wilcox) 11 '/, , Speck 10,
Getreidesracht 5.

Baumwoll -Znfuhr 6000 B . . Ausfuhr nach Großbritansieu
— B . , dco . nach dem Comment — B .

Verloosuug . Braunschweig , 31 . Aug . Prämienziehung
der Braunschweiger 20 Thaler - Loose . 90,000 Thlr . gewinnt
Serie 4559 Nr . 26 . 9000 Thlr . Serie 8568 Nr . 39 . MM Thlr .
Serie 4817 -Nr . 60. 3M0 Thlr . Serie 5177 Nr . 25. Je 300 Thlr .
Serie 96 Nr . 38, Serie 716 Nr . 34, Serie 3027 Nr . 26 , Serie 57
Nr . 43 , Serie 6095 Nr . 27, Serie 6842 Nr . 11 , Serie 689.
Nr . 43, Serie 8306 Nr . 44, Serie 8336 Nr . 26 und Serie 9688
Nr . 25 . Je 105 Thlr . Serie 716 Nr . 14, Serie 2161 stk . 44,
Serie 2446 Nr . 37. Serie 4817 Nr . 11. Serie 8306 Nr . 8 und
Serie 8444 Nr . 43.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

— S Rml», 1 Franc --- c Frankfurter : Ärrrse vom 31 August 1881 . rubel --- »mk. s . « Pf«., r R « k Bank» ^ «ml. r . 50 Pf«-
— 1L Rml., 1 Gulden ii. S >

StaatSpapiere .
Baden 3 '-/r Obligat , fl. -

. 4 „ fl . 100 ' /»
„ 4 „ M .

'

Bayern , 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4Reichsanl .M .
Preußen4 ' /s °/»Cons. M .

„ 4°/„ TonsolsM .
Sachse» 3°/» Rente M .

101 °/,
101-/.
101 °/,
105V-
101V.

81
Wtbg .4'/rOb .v-77/79M . 105' °/«»

4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrente 81 '/«

„ 4'/,Silberrentefl . 67 ' /.
4 ' /;Papierrte . fl.

„ 5Papierr . v . 1831
Ungarn 6 Goldrente fl.

„ 4 „ fl.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Obligat , fl.
Rußland 5Obl .v .187?M .

. 4Obl . V. 1880R .

. 5U.Orientanl .PR . 61 '/,»
Schweb. 4°/, in Mk . 98 ' /»

66 '/-
81°/.

102
77 °/»
90 ° I,

103' /»
91 ' /-
74 ' /»

Schweiz4'/-Bern .V.1377F. 102°/.
, 4»/oBern1880F . 99 " ,»

Zpanien1Äusl -Rnt .Piast . 27 ' /,
N. -Amer. 4V»C .pr .189lD . 112
N .-Amer.4T .vr .1907 .D . 114 ' /-

Bauk - Aktie«.
4 ' /-DeutscheR.-BankM . 149V«
4 Badische Bank Thlr . 114' /.
5 Basler Bankverein Fr . 197
4 Darmstädter Bank fl . 170V-
4 Disc .-Kommand- Thlr . 220 '/,
5Frankf.Bankverein Thlr . 109 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 303 ' /»
5 Rhein . KreditbankThlr . 116°/,
5D .Effekt- u .Wechfel°Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 139 ' /-
G.ise«bah»-Aktte«.

6LSln-Minden -St .Thlr . 151 ' /«
4 Heidelberg -Sveyer Thlr . 56 °/«
4 Hess. Ludw. -BahnThlr . 102 ' /»
4Meckl.Friedr .-FranzM . 168°/»
4' /- Pfälz . Maxbahu fl. 127 V-
4 » Nordbahn fl . 99

3 '/- Oberfchles .-St . Thlr . 247'/-
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 167 ' /»
6V, Rhein-Stamm Thlr . 162°/«
4 Thüring . lut . 4 . Thlr . 211 ' /-

5 Böhm . West-Bahn fl . 269
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 280
5 Oest.Franz -St . -Bahnfl . 307V«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 126 ' /»
5 Oest . Nordwest fl. 201
5
5

Ult . 8 . fl. 233 '/.
Rudolf fl . 141 '/-
Giseubahn -Prioritaten .

4 Heff . Ludw .-B . M . 99 °/.
4Pfälz . Ludw.-B . M . 1MV-
5 Elisabeth-Gisela fl. 87 '/,
5 „ Linz -Budw .fl . 87°/.
5 Franz -Josef v . 18«? fi . 87 °/ .
5 G,l . T .-Lud . v . 1863fl. —
5 Mähr . Grenz -Bahu fl . 72 °/,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . Uit. fl . 88

5 Oest. Nordw . l,it . 8 fl. 87 '/-
5 Gotthardt - lllSer .Fr . 100 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . IM
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 '/,
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 104 '/-
3 dto . I— Vlll 8 . Fr . 76°/«
3 Livor. l >it . 6,vlu . l>2 „ 57 °/,
5 ToscanerTentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /- RH . Hhp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Preuß .Cent.-Bod .- Tred .

Verl, ä 110 M . 115 ' /-
4 dto . , älOOM . —
4' /,Oest .B .-Trd .-Anst .fl . 101' ,
5 Nuss. Bod .-Ered . S R . 85'/-
4°/- Süd -Bod .-Tr .-Psdb . IM ' / .

Verzinsliche Laufe .
4 Badische Thlr . lM 134 ' /»
4 Bayrische „ IM 135 '/.
3 '/- Preußische „ IM —
3 '/- Töln -Mind . . IM 131

92

102V,
IM

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 1M 121
3 Oldenburger „ 40 126°/«
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 113 ' /«
5 , V. 1860 . 500 125°/«
4 Raab - Grazer Thlr . IM 95'/,
UnverzinSlicheLoosepr. Stück .
Badische fl. 35-Loose — .—
Braunschw . Thlr . 20-Loose 102.50
Meininger fl. 7-Loose 27 .50
Oest . fl. IM -Loofe v . 1864 332 —
Oester . Kreditloose fl. IM

von 1858 352 .—
Ansbach-Gunzenhanseu —
Schweb . Thlr . 10-Loose 52 .—
Ungar.Staatsloose st. 100 237 . 20
Freiburger Fr . 15-Loose 29.20
Mailänder Fr , 10-Loose 14 .50

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 80.92
Wien kurz fl. IM 173 .75
Amsterdam kurz fl . IM 168 .50
London kurz 1 Pf . St . 20.48

Dukaten 9 .55—59
Dollars in Gold 4.21—23
20 Fr .-St . 16.19—23
Ruff . Imperials 16 . 74—79
Sovereigns 20.38—43
Städte -Obligationen , «nd

Industrie -Aktien.
4 KarlsruherObl . v.1879 -
4' /- Mannheimer Obl . 101
4'/- Pforzheimer , 102' /,
4V- Baden -Baden , —
4V, Heidelberg Obligat . 101' /,
4 Freiburg Obligat .

—
4 Konstanzer Obligat . 99'/,

Ettlinger Spinnerei o . ZS . 115
KarlSruh .Maschineuf. dto . 102 ' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 71' /,
3°/.«Deutsch.Phön . 20 °/- Ez. 189°/«
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/»

bez. Thl . —
Reichsbank Discont 4°/»

» Lombard 5°/»

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffentliche Zustellung .

G .258 . 1 . Nr . 16,522 . Mannheim .
In Sachen des Holzhändlers Philipp
Andre in Heddcsbach , Klägers , gegen
Barbara Heiß Wittwe , geb . Ewald ,
jetzt Ehefrau des Karl Bessinger in
Heidelberg , und Genossen , Beklagte,
Pfandstrich betreffend .

Der Kläger , vertreten durch Rechts¬
anwalt Geißmar hier , klagt gegen die
Beklagten als Rechtsnachfolger des ver¬
storbenen Martin Heiß von Heddes-
bach, mit dem Anträge , Urtheil dahin
zu erlassen , daß das Vorzugsrecht des
Martin Heiß aus dem Kaufverträge
vom 31 . Juli 1868 , eingetragen in das
Grundbuch der Gemeinde Heddesbach
am 10 . März 1869 , Band 5 , Nr . 88 ,
Seite 678 , zu streichen sei, da der Klä¬
ger den Kaufpreis mit 5000 fl . durch
Uebernahme der auf der verkauften
Liegenschaft ruhenden Obligationsschuld
an Friedrich Ding in Heidelberg mit
2900 fl. und durch Zahlungen an den
Verkäufer mit 2100 fl . getilgt habe ,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Landgericht — Civilkammer >! — hier
mit der Aufforderung, sich durch einen
beim Prozeßgericht zugelaffcnenRechts¬
anwalt vertreten zu lassen , auf :
Samstag den 26 . November 1881 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

an Eva Elisabeth« Heiß , Ehefrau des
Peter Kees , Eva Katharina Heiß ,
Ehefrau des Alexander Fischer , und
Alexander Fischer , Sämmtliche in
Lansing, Grafschaft Alamakee im Staat
Iowa in Nordamerika, welche die An¬
nahme der diesfallsigen Zustellungen
verweigerten , wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 27 . August 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh bad. Landgerichts.
Jung , Sekretär .

Aufgebot .
G .218 . 2 . Nr . 6577 . Emmendin¬

ge u . Von Großh . Amtsgerichte Em -
mendingen wurde folgendes Aufgebot
erlassen : Die Wittwe des Johann
Breisacher , Maria Barbara , geb .
Adler von Bahlingen , besitzt folgende
Liegenschaften , ohne einen Erwerbstitel
Nachweisen zu können : a . auf der Ge¬
markung Bahlingen : Lagerbuch
Nr . 7226 , 20 Ar 36 Meter Acker im
Riesenbrunnen , neben Vizinalstraße,

Karl Boos u . dem Weg ; L .B . Nr . 907 ,
10 Ar 8 Meter Acker , 53 Meter
Grasrain und 27 Meter öder Rain im
Lingenthal (Frohnthal ) , neben Georg
Jakob Danner und Martin Krumm ;
L .-B . Nr . 5045 . 4 Ar 95 Meter
Acker und 47 Meter öder Rain auf
Härmen (Unterriesen ) , neben Georg
Jakob Hecke! Wittwe und Johann

, Georg Adler, Jakob 's Sohn , L .B . Nr .
5046 , 7 Ar 62 Meter Reben allda .

! neben Johann Georg Adler , Jakob 's
Sohn u . Georg Jakob Heckel Wittwe ;
L .B . Nr . 3001 , 7 Ar 74 Meter Re¬
ben und 39 Meter Grasrain im Sohl¬
thal , neben Jakob Friedrich Adler und
Friedrich Boos Wittwe : L^B . Nr . 7147 ,
6 Ar 91 Meter Wiesen auf dem
Brühl , neben Erasmus Schmidt und
Johann Jakob Sommer ; L . -Br . Nr .
6892 , 12 Ar 56 Meter Wiesen auf
der Äruckmatte , neben Daniel Asmus
Wittwe , Jakob Martin Krumm und
Georg Martin Sommer jung ; L .-B .
Nr . 6793 , 14 Ar 23 Meter Wiesen ^
im Löhlin , Gewann Nr . 3, neben Frie - !
drich Schöpflin und Andreas Krumm ; !
L.B . Nr . 6413 . 10 Ar 69 Meter
Acker im Längenbrunnen, neben Georg
Jakob Adler und Vizinalstraße: L .-B .
Nr . 4342 . 8 Ar 43 Meter Äcker im
Hungerberg , neben Friedrich Sommer
und Georg Martin Schmidt Kinder ;
L .B . Nr . 4613 , 2 Ar 74 Meter Acker
in der Burg (Boch) , neben Schmied
Friedrich Duhr und Aufstößer; L .-B .
Nr . 999 , 8 Ar 49 Meter Reben auf
der obern Eck , neben Johannes Som¬
mer Wittwe , Johann Georg Adler u.
Friederike Mattmüller , d . Auf der
Gemarkung Nimburg : L .B . Nr .
2583 , 9 Ar 77 Meter Matten in
den Armutsmatten , neben Großh . Do -
mänenärar u . Jakob Martin Schmidt ;
L .B . Nr . 2590 . 27 Ar 63 Meter
Matten in den Armutsmattcn . neben
Georg Jakob Schmidt und Christian
Trautwein . Johann BreisacherWittwe
hat das Aufgebotsverfahren beantragt .
Es werden daher alle Diejenigen, welche
an den oben bezeichnten Grundstücken
in den Grund - und Pfandbüchern zu
Bahlingen und Nimburg nicht eingetra¬
gene u . auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder .
Familiengutsverbande beruhende Rechte !
zu haben glauben . aufgefordert » solche !
spätestens in dem vor Großh . Amts - !
gerichte Emmendingen stattsindenden §
Termin : Donnerstag den 27 . Okto¬
ber 1881, Bormittags9Uhr , anzu¬

melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden. Emmendingen , 26 . August
1881 . Der Gerichtsschreiberdes Großh .
bad . Amtsgerichts : Jäger .

Orffentliche Bekanntmachung .
G .254. Frei bürg . Im Konkurse

des f Frz . Ant . Leibinger in Frei¬
burg soll mit Genehmigung des Großh .
Amtsgerichts Schlußvertheilung vorge¬
nommen werden. Verfügbar sind noch
1600 M . , welche nach dem bei der Ge¬
richtsschreibereil aufliegenden Verzeich¬
nisse unter 21,406 M . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu vertheilen sind .

Frcibnrg , den 31 . August 1881 .
C . Keim , Konkursverwalter .
Verscholleaheitsverfahren.

G .255 . Nr . 4619 . Wertheim .
Georg Adam Englert von Kembach
und Christine Englert von da. Letztere
angeblich verehelicht mit Thomas Ka¬
chel von Dertingen , welche im Jahre
1858 nach Australien answandMen und
letztmals im Jahre 1873 Nachricht von
sich gaben, werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Mittheilungen über sich hierher gelangen
zu lassen , widrigenfalls sie für verschol¬
len erklärt und ihr Vermögen ihren
muthmaßlichen Erben , nämlich dem
Barthel Englert in Kembach , der Georg
Philipp Seidner Ehefrau , Magdalena ,
geb . Englert in Hasloch, der Burkard
Diehm Ehefrau , Dorothea , geb . Englert
dahier, der Margaretha Englert , ledig
und minderjährig in Kembach , in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Wertheim, den 30. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Keller .

Entmündigung.
G .250. Nr . 7993 . Offen bürg .

Mit richterlichem Erkenntnis vom 6.
August 1831 , Nr . 16,319 , wurde Luise
Buch Holz von Biberach wegen Gei¬
steskrankheit entmündigt und Bernhard
Gießler , Ziegler von dort, zum Vor¬
mund derselben ernannt , was hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Offenburg , den 30 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bucherer .
Erbemweisungen.

G .257 . Nr . 8416 . Mosbach . Dw
Wittwe des Schuhmachers Job . Adam
Klenk , Regina , geborne Reimold von
Guttenbach, hat um Einweisung m
Besitz und Gewähr der Veclaffeuschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem

Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Mosbach , den 29 . August 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Ascani .
G . 159 . 3 . Nr . 19,764. Bruchsal .

Die Verlaffenschaft des
Schneiders Philipp Zim¬
mermann in Rheinsheim
betr.

Beschluß .
! Die Wittwe des Schneiders Philipp
i Zimmermann in Rheinsheim , Lud -
! wina, geb . Zeißluft, hat um Einweisung
! in den Besitz und Gewähr der Ver-
? laffenschaft ihres 1- Ehemannes gebeten ;
/ diesem Gesuch wird stattgegeben werden ,
wenn

j innerhalb 6 Wochen
>eine Einsprache dahier nicht erhoben
- wird.
^ Bruchsal, den 23 . August 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
^ Der Gerichtsschreiber:
! Rittelmann .

G .243 . Nr . 5680 . Gernsbach .
! Mit Bezug auf diesseitige Verfügung
! vom 8. Juli 1881, Nr . 4095 , wird die
! Wittwe des Taglöhners Joh . Wunsch
von Bermersbach . Marie , geb . Klumpp
in Gernsbach , in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
eingewiesen .

Gernsbach , den 29. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Gut .

G .244 . Nr . 5681 . Gernsbach .
Mit Bezug auf die diesseitige Verfügung
vom 9 . Juli 1881, dir . 4113 , wird die
Wittwe des Anstreichers Josef Muser ,
Juliane , geb. S cheidecker in Gernsbach,
in die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes eingewiesen .

Gernsbach , den 29 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

! Gerichtsschreiber
Gut .

^ ErbövrlLduuaell.
! G . 252 . Tauberbischofsheim .

Katharina Scheuermann aus Jm -

, »fingen und Kaspar Bierneisel Ehe¬
frau , Elisabeth a , geb . Siheuermann
ans Lauda . sind in Amerika und ist
deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt.

! Dieselben sind nun zum Nachlaß des
j Johann Andreas Sch enermann in
^ Großrinderfeld mitberufen und werden
hiemit öffentlich aufgefordert ,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme des Erbtheils zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewicsen wird , welchen sie zukäme,
wenn die Geladenen zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung gar nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Tauverbischofsheim, 30 . August 1881.
A . Weindel , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
G .249. 1 . Nr . 9677 . Konstanz . Der

29 Jahre alte ledige Taglöhner August
Luktinger von Konstanz wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sei»
— Uebertrclung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. —

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 22 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Kon¬
stanz zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Konstanz, den 28 . August 1881.
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

G . 151 . 3 . Nr . 10,576. Karlsruhe .
Ludwig Stutz . 30 Jahre alt . verhei-
rächet , Schneider von Eggenstein, zu¬
letzt wohnhaft in Karlsruhe , wird be¬
schuldigt, am 27 . Mai l . I . als WehA
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ; Uebertretnag
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buches . ,

Derselbe wird auf Anordnung deS !
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 18 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht 8 *?
zur! Hauptverhandlung geladen. B «
unentschnldigtem Ausbleiben wird de^
selbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem KömgU
Landwehrbezirks-Kommando zu LürraM
ausgestellten Erklärung verurthent wer¬
den .

Karlsruhe , den 23 . August 1881.
Braun ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Truck und Verlag der lraun ' sches tzsfbuchdruckcrei .
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